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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie gestaltet sich die Versorgungsdichte hinsichtlich der Hausärzte, Zahnärzte
und Fachärzte im Enzkreis?

2. Wie hat sich diese seit dem Jahr 2008 nach Jahren aufgeschlüsselt entwickelt?

3. Wie viele Hausarzt-, Zahnarzt- und Facharztpraxen bestehen derzeit im Enz-
kreis?

4. Wie viele Haus-, Zahn- und Fachärzte sind derzeit im Enzkreis tätig?

5. Wie hat sich die Anzahl der Haus-, Zahn- und Fachärzte sowie der jeweiligen
Praxen seit dem Jahr 2008 nach Jahren aufgeschlüsselt entwickelt?

6. Wie setzen sich die Haus-, Zahn- und Fachärzte nach Altersgruppen zusammen?

7. Welche Förderprogramme oder -maßnahmen wurden im Enzkreis von Ärzten
oder Arztpraxen in welchem Umfang seit dem Jahr 2011 mit welchem Ergeb-
nis in Anspruch genommen?

8. Welche Förderprogramme oder -maßnahmen werden seitens des Landes oder
des Bundes für Ärzte, insbesondere in Mangelgebieten, angeboten?

9. Wie stellt sich die Versorgungssituation im ländlichen Raum entgegen der Si-
tuation in den Stadtgebieten dar?

18. 03. 2019

Dr. Schweickert FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Erik Schweickert FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Soziales und Integration

Ärzteversorgung im Enzkreis
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abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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B e g r ü n d u n g

Auch im Enzkreis besteht, wenigstens partiell, ein Mangel an Ärzten. Es soll dar-
gelegt werden, wie sich die Situation im Detail darstellt und welche Wirkung die
bisherigen Fördermaßnahmen bereits entfaltet haben.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 10. April 2019 Nr. 53-0141.5-016/5928 beantwortet das Minis -
terium für Soziales und Integration in Abstimmung mit dem Ministerium für Länd -
lichen Raum und Verbraucherschutz und dem Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie gestaltet sich die Versorgungsdichte hinsichtlich der Hausärzte, Zahnärzte
und Fachärzte im Enzkreis?

Auskunft über die aktuelle Versorgungsdichte geben die haus- und fachärztlichen
Versorgungsgrade wie sie vom Landesausschuss für Bedarfsplanung der Kranken -
kassen und Vertragsärzte am 20. Februar 2019 festgestellt wurden (siehe beige-
fügte Tabellen 1.1 und 1.2). Hausärztliche Planungsbereiche sind in sogenannte
Mittelbereiche unterteilt, die der kleinräumigen Betrachtung der medizinischen
Versorgungslage dienen. Der Enzkreis besteht aus den Mittelbereichen Mühl -
acker und Pforzheim. Der Mittelbereich Pforzheim beinhaltet auch den Stadtkreis
Pforzheim.

Auf der Homepage der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg kann
der Stand der Bedarfsplanung inklusive der Planungsblätter unter nachfolgendem
Link eingesehen werden.

https://www.kvbawue.de/praxis/vertraege-recht/bekanntmachungen/landesaus-
schuss/
Die Versorgungsgrade der Hausärztinnen und Hausärzte liegen mit 97,6 % und
98,0 % in den Mittelbereichen Mühlacker und Pforzheim nahe am rechnerischen
Soll von 100 Prozent. Im Enzkreis versorgt eine Hausärztin bzw. ein Hausarzt im
Schnitt 1.712 Einwohner. 

Ausweislich der Bedarfsplans vom 20. Februar 2019 ist im Enzkreis die allge -
meine fachärztliche Versorgung flächendeckend sichergestellt. Neuzulassungen
sind lediglich in den Arztgruppen der Augenärztinnen und Augenärzte, der HNO-
Ärztinnen und HNO-Ärzte, der Hautärztinnen und Hautärzte sowie der Kinder -
ärztinnen und Kinderärzte möglich (geöffnete Planungsbereiche). Bei allen ande-
ren Arztgruppen sind nur noch Praxisübernahmen möglich (geschlossenene Pla-
nungsbereiche).

Die aktuelle Versorgungsdichte für die allgemein-zahnärztliche Versorgung (ohne
Kieferorthopädie) stellt sich im Enzkreis wie folgt dar (Stand der Bedarfsplanung
der Krankenkassen und Vertragszahnärzte zum 31. Dezember 2017):
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Für die zahnärztlichen Planungsbereiche besteht keine Unterversorgung, da diese
erst dann zu vermuten ist, wenn der Bedarf den Stand der zahnärztlichen Versor-
gung um mehr als 100 % überschreitet (d. h. Versorgungsgrad unter 50 Prozent).
Der allgemein-zahnärztlichen Bedarfsplanung liegt eine bundesweit einheitliche
Verhältniszahl von 1 zu 1.680 zugrunde. Das heißt, eine Zahnärztin bzw. Zahn-
arzt versorgen 1.680 Einwohner.

2. Wie hat sich diese seit dem Jahr 2008 nach Jahren aufgeschlüsselt entwickelt?

5. Wie hat sich die Anzahl der Haus-, Zahn- und Fachärzte sowie der jeweiligen
Praxen seit dem Jahr 2008 nach Jahren aufgeschlüsselt entwickelt?

Im Jahr 2008 erfolgte die Bedarfsplanung im Bereich der Hausärztinnen und Haus -
ärzte auf Ebene der Landkreise. Seinerzeit wurde für den Enzkreis ein hausärztli-
cher Versorgungsgrad in Höhe von 104,8 % festgestellt. Heute liegen die Versor-
gungsgrade der hausärztlichen Mittelbereichbereiche leicht unter 100 %. Die Ver-
sorgung des Landkreises mit Augenärztinnen und Augenärzten, HNO-Ärztinnen
und HNO-Ärzten sowie Hautärztinnen und Hautärzten lag im Jahr 2008 rechne-
risch weit unter 100 %. Hier konnte bis heute ein deutlicher Zuwachs erreicht
werden. Nahezu alle anderen Facharztgruppen waren im Jahr 2008 rechnerisch
überversorgt und sind es im Jahr 2019 immer noch.

Aus dem beigefügten Planungsblatt von 2008 (Tabelle 2) sind weitere Details zu
entnehmen.

Die Anzahl der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte und Psychotherapeutinnen
und Psychotherapeuten ist im Enzkreis seit 2008 leicht gestiegen. Eine detaillierte
Übersicht bietet Tabelle 3 der Anlage. In den letzten zehn Jahren hat sich die Ver-
sorgungsstruktur in Baden-Württemberg stark verändert. Immer mehr Ärztinnen
und Ärzte arbeiten in Teilzeitmodellen und als Angestellte. 

Die Anzahl der Hausarztpraxen nahm um 15 Praxen ab. Die Anzahl der Facharzt-
praxen ist um neun Praxen gestiegen. Der Anstieg der Facharztpraxen lässt sich
unter anderem auf die allgemein zu erkennende Zunahme von Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten zurückführen.

Trotz steigender Anzahl an Ärztinnen und Ärzten gibt es nach Angaben der Kas-
senärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg heute weniger Praxen als im Jahr
2008. Erklärt werden könne dies dadurch, dass sich auch im Enzkreis der allge-
meine Trend zu mehr Kooperationen unter den Vertragsärztinnen und Vertrags -
ärzten sowie Vertragspsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten abzeichnet.
Ärztinnen und Ärzte zeigen heute vermehrt den Willen zu mehr Kooperationen,
unter anderem begründet durch eine veränderte Vorstellung der Work-Life-Ba-
lance. Dieser Trend betreffe nicht nur die Fachärztinnen und Fachärzte. Auch die
Hausärztinnen und Hausärzte, die in der Vergangenheit überwiegend in Einzel-
praxen tätig waren, seien vermehrt in kooperativen Praxisformen tätig.

Im Bereich der allgemein-zahnärztlichen Versorgung (ohne Kieferorthopädie)
stellt sich für den Enzkreis die Entwicklung der Versorgungsgrade und der An-
zahl der Zahnärztinnen und Zahnärzte (einschließlich angestellte Zahnärzte – auf
Vollzeitäquivalent gerechnet) ab dem Jahr 2008 bis zum Jahr 2018 wie folgt dar
(Quelle: Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-Württemberg):
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Die Anzahl der Praxen hat sich seit dem Jahr 2008 wie folgt entwickelt (Quelle
Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-Württemberg):

3. Wie viele Hausarzt-, Zahnarzt- und Facharztpraxen bestehen derzeit im Enz-
kreis?

Im Enzkreis gibt es 169 Haus- und Facharztpraxen. Diese unterteilen sich in 
75 Hausarzt- und 94 Facharztpraxen.

Im zahnärztlichen Bereich bestehen aktuell 57 Praxen (ohne Kieferorthopädie).

4. Wie viele Haus-, Zahn- und Fachärzte sind derzeit im Enzkreis tätig?

Derzeit gibt es im Enzkreis 116 Hausärztinnen und Hausärzte, 33 Psychothera-
peutinnen und Psychotherapeuten und 98 Fachärztinnen und Fachärzte.

In der allgemein-zahnärztlichen Versorgung (ohne Kieferorthopädie) sind derzeit
79 Zahnärztinnen und Zahnärzte tätig. 

6. Wie setzen sich die Haus-, Zahn- und Fachärzte nach Altersgruppen zusam-
men?

Die Altersstrukturen der größten Arztgruppen im Enzkreis und in Baden-Würt-
temberg können den beigefügten Grafiken 1 und 2 entnommen werden.

Der Anteil der über 60-jährigen Hausärztinnen und Hausärzten, Frauenärztinnen
und Frauenärzte und Fachinternistinnen und Fachinternisten im Enzkreis ist im
Vergleich zum entsprechenden Anteil der über 60-Jährigen in Baden-Württem-
berg deutlich geringer. Die anderen großen Arztgruppen im Enzkreis entsprechen
ungefähr dem Durchschnitt in Baden-Württemberg.
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Die Altersstruktur der niedergelassenen Zahnärztinnen und Zahnärzte im Enz-
kreis stellt sich wie folgt dar (nach Köpfen gerechnet; Quelle: Kassenzahnärztli-
che Vereinigung):

Hinzu kommen die angestellten Zahnärztinnen und Zahnärzte, deren Altersstruk-
tur sich wie folgt darstellt (nach Köpfen gerechnet; Quelle: Kassenzahnärztliche
Vereinigung):

7. Welche Förderprogramme oder -maßnahmen wurden im Enzkreis von Ärzten
oder Arztpraxen in welchem Umfang seit dem Jahr 2011 mit welchem Ergebnis
in Anspruch genommen?

Im Rahmen des Förderprogramms Landärzte (siehe Antwort zu Ziffer 8) wurden
vom Ministerium für Soziales und Integration bislang keine Förderanträge für
Ärztinnen und Ärzte im Enzkreis bewilligt.

Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg hat seit Beginn ihres För-
derprogramms „Ziel und Zukunft“ im Jahre 2016 4 Förderanträge in Bezug auf
den Enzkreis genehmigt.

Aktuell bietet die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg finanzielle
Förderungen für Niederlassungen in folgenden Gemeinden bzw. für folgende
Arztgruppen im Enzkreis an:

Hausärztliche Fördergemeinden:

•   Ötisheim

•   Kieselbronn

•   Ölbronn-Dürrn

•   Friolzheim

Fachärztliche Förderung im gesamten Enzkreis:

•   Hals-Nasen-Ohren-Ärzte und -Ärztinnen

•   Kinder- und Jugendpsychiater und -psychiaterinnen (Planungsbereich Region
Nordschwarzwald)

8. Welche Förderprogramme oder -maßnahmen werden seitens des Landes oder
des Bundes für Ärzte, insbesondere in Mangelgebieten, angeboten?

Das Ministerium für Soziales und Integration hat bereits im Jahr 2012 ein Pro-
gramm zur Förderung von Projekten zur Verbesserung der ambulanten ärztlichen
Versorgung in unterversorgten ländlichen Gebieten aufgelegt (Förderprogramm
Landärzte). Ziel dieser Förderung ist die Erhaltung bzw. Verbesserung der haus -
ärztlichen wie auch kinderärztlichen Versorgung in ausgewiesenen Fördergebie-
ten im ländlichen Raum, in denen es heute schon Versorgungsengpässe gibt bzw.
perspektivisch geben kann. Antragsteller können ausschließlich Ärztinnen und
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Ärzte sein, die an der hausärztlichen Versorgung nach § 73 Abs. 1 a SGB V teil-
nehmen. 

Zum „akuten Fördergebiet“ des Förderprogramms Landärzte zählt im Enzkreis
aktuell (Stand: 1. Januar 2019) die Gemeinde Sternenfels.

Die Landesregierung arbeitet mit verschiedenen Akteuren intensiv daran, durch
unterschiedliche Maßnahmen die Landarzttätigkeit wieder attraktiv zu machen.
Hierzu zählen unter anderem das im Jahr 2018 begonnene „Stipendienprogramm
zur Gewinnung von Medizinstudierenden für den unterversorgten ländlichen Raum“,
die Unterstützung der Veranstaltungsreihe „LAND ARZT LEBEN LIEBEN“ des
Hausärzteverbands Baden-Württemberg und die Beschleunigung der Anerken-
nung von ausländischen Berufsqualifikationen, damit hier zugewanderte Ärztin-
nen und Ärzte ihre ärztliche Tätigkeit voll aufnehmen können. Daneben setzt sich
das Ministerium für Soziales und Integration für attraktive Gestaltungsformen bei
der Ausübung der ärztlichen Tätigkeit ein.

Für eine langfristige Verbesserung der medizinischen Versorgungssituation hat
die Landesregierung im Grundsatz beschlossen, 150 zusätzliche Medizinstudien-
plätze einzurichten. Anlässlich der Neustrukturierung des Medizinstudiums durch
den Masterplan Medizinstudium 2020 soll außerdem geprüft werden, wie durch
verbesserte Strukturen im Medizinstudium das Interesse der Studierenden an
 einer späteren ärztlichen Tätigkeit in der Allgemeinmedizin und an einer Nieder-
lassung im Ländlichen Raum geweckt werden kann. 

9. Wie stellt sich die Versorgungssituation im ländlichen Raum entgegen der Si-
tuation in den Stadtgebieten dar?

Im Enzkreis ist lediglich die Gemeinde Sternenfels im äußersten Norden nach
dem Landesentwicklungsplan als Ländlicher Raum definiert. Die übrigen Städte
und Gemeinden im Enzkreis befinden sich im verdichteten Raum. Die Gemein-
den, die westlich und östlich von Pforzheim gelegen sind, gelten als voll verdich-
tete Räume.

Der hausärztliche Mittelbereich ‚Mühlacker‘, der die ländliche Gemeinde Ster-
nenfels beinhaltet, liegt mit einem Versorgungsgrad von 97,6 % fast gleich auf
mit dem Mittelbereich ‚Pforzheim‘, der auch den Stadtkreis Pforzheim beinhaltet.
Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg kann im Enzkreis keine
Unterschiede in der hausärztlichen Versorgung zwischen dem ländlichen und dem
verdichteten Raum erkennen.

Die fachärztliche Versorgung im Enzkreis konzentriert sich nicht nur um das Mit-
telzentrum Mühlacker und um das angrenzende Oberzentrum Pforzheim. Neben
der Stadt Mühlacker finden sich die Fachärztinnen und Fachärzte unter anderem
vermehrt in Birkenfeld, Knittlingen, Königsbach-Stein, Maulbronn, Neuenbürg,
Niefern-Öschelbronn, Remchingen und Straubenhardt wieder. Auch in der fach -
ärztlichen Versorgung im Enzkreis werden von der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg keine Differenzen in der räumlichen Verteilung gesehen.

Im zahnärztlichen Bereich ist die Versorgungsdichte in größeren Städten nach
Angaben der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg bereits auf-
grund der großen Einzugsgebiete wesentlich höher. Für den Enzkreis ist festzu-
stellen, dass sich die Anzahl der praktizierenden Zahnärztinnen und Zahnärzte in
den letzten 10 Jahren nur geringfügig verringert hat, ebenso der Versorgungsgrad. 

Lucha

Minister für Soziales
und Integration
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